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Eines der z entr alen Themen auf dem
DJV-Verbandstag 2006 in Mannheim
war: W orin liegt der Zusammenhang
zwischen journalistischer Qualität und
Pressefreiheit?

Gut ausgebildete, engagierte und die
Pressek odices beachtende Journali -
sten sorgen dafür , dass dem grundge -
setzlichen Begriff "Pressefreiheit" Le -
ben eingehaucht wird. Die Medien, so
erklärte es der DJV -Vorsitz ende Mich -
ael K onk en, "sind k eine industriellen
Fertigungsanlagen für Gebr auchsgü -
ter , sie sind v erfassungsrechtlich ge -
schützte, journalistische Überw a-
chungseinheiten für die Probleme und
das Funktionieren unserer Demokr a-
tie".

In der Diskussion über journalistische
Qualität tauchte auf dem V erbandstag
ganz schnell der Begriff "Leserrepor -
ter" auf . Diese Pr axis sei eine "Schan -
de für den Journalismus", br achte es
Konk en auf den Punkt. Die V erleger
setzten Hobb y-Reporter , Laienfoto -
gr afen der Digitalkamer a- und Handy -
gener ation in Marsch. Die "F angprä -
mien", wie etw a bei der Bildz eitung,
forcierten einen un verantwortlichen
Sensations- und Billigjournalismus.
Das füge letztendlich der Glaubwür -
digk eit der Medien insgesamt einen
schweren Schaden zu, so K onk en.

Immer mehr Her ausgeber v on R egio -
nalz eitungen setzten ebenfalls auf die
"denunziantischen V olksreporter", er -
gänzte ein Delegierter , wenn auch in
einem solchen F all nicht gleich ein
"Comic -Presseausweis" wie bei der
Bildz eitung ausgestellt werde.

Der DJV Landesv erband Niedersach -
sen hat sich in einem Antr ag ebenfalls
mit dem Thema "Leserreporter" aus -
führlich beschäftigt. Diese Beiträge

dienten v ornehmlich dazu, Platz in
den Z eitungen zu füllen und eine enge
Leser -Blatt -Bindung v orzugauk eln.
Gleichz eitig würden aber auch Ho -
nor are bei freien Journalisten einge -
spart, stellten die K ollegen aus dem
Norden fest. F erner k onstatierten sie,
dass R edakteure damit degr adiert
würden, gestammelte, nicht recher -
chierte Beiträge der "V olksreporter"
mühsam aufpeppen zu müssen. Das
Papar azzi-Un wesen und der V oyeuris -
mus müssten aufhören, forderten sie

DJV-Verbandtstag in Mannheim

in ihrem Antr ag, der übrigens ohne
Gegenstimme angenommen wurde.

Günther H. Oettinger , Ministerpräsi -
dent v on Baden- Württemberg, als
Unternehmerkritik er noch nicht auf -
gefallen, sagte in seinem Grußwort:
"Guter Journalismus soll A usweis re -
gionaler Z eitungen bleiben". Leserre -
porter kann er damit wohl kaum ge -
meint haben.

Andreas Engel
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DJV gegen Leserreporter
Anfang No vember hat der DJV -Verbandstag "die V erlage aufgefordert, sich
von dem neuen Instrument des 'Leserreporters' wieder zu v erabschieden.
Berichte, R eportagen und Artik el müssten v on gelernten Journalisten stam -
men. Sonst seien Qualität und Glaubwürdigk eit der Medien in Gefahr".
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NEUIGKEITEN

Wiederwahl in Presserat

Dr. Ilka Desgr anges, R edaktionsleiterin
der Saarbrück er Z eitung, wurde im R ah-
men des DJV -Verbandstag 2006 in Mann -
heim in den Deutschen Presser at wieder -
gewählt. Somit ist sie eine v on sieben
DJV-Vertreterinnen und - Vertretern in
diesem Gremium.  Neben ihr werden
nunmehr Claudia Bechthold, R edakteurin
der Offenbach P ost (DJV Hessen), Bild -
journalist Hartmut Beifuß (DJV NRW), Ur -
sula Ernst -Flaskamp , Redakteurin der
Augsburger Allgemeinen Z eitung (BJV),
Sergej Lochthofen, Chefredakteur der
Thüringer Allgemeinen (DJV Thüringen),
die freie Bildjournalistin Heik e Rost (DJV
Rheinland-Pfalz) und K athrin Saft, R edak -
teurin der Sächsischen Z eitung (DJV
Sachsen), den DJV in den k ommenden
zwei Jahren im Deutschen Presser at v er-
treten. Der DJV -Bundesv orsitz ende Mich -
ael Konk en gr atulierte den DJV -Vertrete -
rinnen und - Vertretern: "Ich bin mir si -
cher, dass sie die W erte und das Selbst -
verständnis der hauptberuflich tätigen
Journalisten im Deutschen Presser at wür -
dig v ertreten werden". Die erfolgreiche
und wichtige Arbeit des Presser ats sei nur
durch solche engagierten K olleginnen
und K ollegen möglich.

DJV contra Hobbyfotografen

Bilder v on Hobb yfotogr afen haben im
Nachrichtenjournalismus nach Einschät -
zung des DJV nichts zu suchen. "Es ist
nicht nach vollziehbar", erklärte der DJV -
Vorsitz ende Michael K onk en, "dass die
Nachrichtenagentur R euters jetzt auf das
Bildmaterial v on Hobb yknipsern zurück -
greifen will." So werde die Arbeit v on gut
ausgebildeten und professionell arbeiten -
den Bildjournalisten entwertet.
Reuters hatte zusammen mit dem Inter -
netk onzern Yahoo angekündigt, im R ah-
men des Projekts "Y ou Witness News" F o-
tos v on Amateuren zu v eröffentlichen.
Das Bildmaterial soll den Nachrichten bei -
gefügt werden. W enn R edaktionen R eu-
ters-Hobb ybilder v eröffentlichen, sollen
die Amateure ein Honor ar bek ommen.

DJV-Richtlinien für Praktika

Der DJV wird Qualitätsrichtlinien für jour -
nalistische Pr aktika er arbeiten. Dies wur -
de auf dem DJV -Verbandstag beschlos -
sen. Die Richtlinien werden unter ande -
rem Empfehlungen zur Dauer des Pr akti -
kums, zur fachlichen Begleitung und zum
Aufbau v on Pr aktikumsz eugnissen ent -
halten. Diese Richtlinien sollen angehen -
den Journalisten mehr Sicherheit geben.

Im Juni hat sich Hans-Georg
"Schorsch" Klein v on allen Ämtern
im DJV und im SJV zurückgez ogen.
Er wollte nicht am P osten kleben,
sondern den W eg frei machen für
Jüngere, noch Aktiv e. "Das sollen
mal die machen, die noch im Beruf
stehen", sagte der langjährige SJV -
Vorsitz ende. Nicht nur für uns im
Saarland w ar das V erbandsleben oh -
ne Schorsch Klein sehr gewöhnungs -
bedürftig. A uch auf Bundesebene
fehlte da einer , der jahrelang die Ge -
schick e des V erbandes mitbestimmt
hat, der zw ar nicht oft, aber wenn
dann gezielt den Mund aufmachte –
im Gesamtv orstand und auf dem
Verbandstag.

Im Mannheimer Museum für T echnik
und V erk ehr haben der DJV -Bundes -
vorstand und der Gesamtv orstand
Schorsch Klein gedankt für seine Ar -
beit im und sein Engagement für den
DJV. Ein Abschied wurde dar aus aber
nicht. Denn der Mannheimer V er -
bandstag wählte Hans-Georg Klein

Die Gewinn verteilung bei der Presse-
Versorgung bleibt für die V ersicherten
Spitz e. Für das Jahr 2007 ist die Ge -
samtv erzinsung für Bestand und Neuge -
schäft mit 4,5 Proz ent in der Ansparpha -
se festgelegt. Für laufende Alters- und
Hinterbliebenenrenten sind es 4,7 Pro -
zent. Das hat die V ertreterv ersammlung
der V ersicherten - die Landesv erbände
des Deutschen Journalisten verbandes
und die V ereinigte Dienstleistungsge -
werkschaft - am 6. Dez ember beschlos -
sen. Die Presse- Versorgung bleibt damit
auf dem Niv eau des V orjahres.

Der Beschluss wurde bei einer Gegen -
stimme v on Sachsen- Anhalt gefasst.
Der Landesv erband Sachsen- Anhalt
hatte Gewinn verteilungssätz e v on fünf
Prozent v orgeschlagen, w as allerdings
aus Risik ogründen abgelehnt wurde.

Mit der V erzinsung v on 4,5 Proz ent liegt
das V ersorgungswerk der Presse un ver-
ändert in der Spitz engruppe des Mark -
tes. Nur bei einer V ersicherung ist nach
Auskunft v on Geschäftsführer Gerhard
Falk der Satz höher . Vereinz elt hatten
Gesellschaften zuv or die W erte deutlich
unter vier Proz ent abgesenkt. W enn die -
se die Gewinnbeteiligung jetzt leicht an -
heben, bleibt nach F alks A ussage der
Abstand zur Presse- Versorgung immer
noch hoch. A ußerdem wird zum Beispiel

Presse-Versorgungswerk

bei der Allianz nicht damit gerechnet,
dass Gesellschaften mit bereits über -
durchschnittlicher Gewinnbeteiligung
Erhöhungen v ornehmen.

Bei den 4,5 Proz ent Gesamtv erzinsung
für Bestand und Neugeschäft ist der
Schlussüberschussanteil bei Ablauf der
Verträge noch nicht eingerechnet, wie
es offensichtlich bei einigen V ersiche -
rungen in Pressev eröffentlichungen der
Fall ist. Für diese werden v om Gesamt -
verband der Deutschen V ersicherungs -
wirtschaft V erzinsungen zwischen 4,4
und 5,2 Proz ent genannt. Mit solchen
Berechnungen würde die Presse- Versor -
gung auf eine V erzinsung zwischen 5,1
und 5,2 Proz ent k ommen, erklärte F alk.

Die Prognose der Presse- Versorgung für
den K apitalmarkt 2007 insgesamt ist
eher v erhalten. 2006 wird als gutes Ak -
tienjahr gewertet, das aber seinen
Schatten auf den für die V ersicherung
wichtigeren R entenmarkt geworfen hat.
Experten rechnen für das neue Jahr bei
den Aktien – die Aktienquote der Presse-
Versorgung liegt bei 16 Proz ent - mit
guten Entwicklungen. An den R enten -
märkten werden jedoch nur Seitwärts -
bewegungen erw artet - mit Zinssch wan-
kungen um etw a vier Proz ent.

Volker Daur

Ganz ohne geht es nicht...
auf V orschlag des SJV zum DJV -Eh -
renmitglied. Und damit hat Schorsch
Klein weiterhin R ederecht im ober -
sten Entscheidungsgremium des
DJV, kann also die Geschick e des
Verbandes weiter mit bestimmen.
Und darüber freute sich der frühere
SJV-Vorsitz ende, der sonst v on A us-
zeichnungen wenig hält, doch ein
bisschen: "Das ist die einzige Ehren -
mitgliedschaft, die ich gerne anneh -
me!"

Ulli Wagner
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Bei Gewinnverteilung an der Spitze
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Liebe Kolleginnen,
liebe Kollegen,

neue A ufgaben, neue Her ausforde -
rungen – normalerweise reizt mich
das mehr , als dass es mich zurück -
schreckt. Aber w as ist schon normal
in diesen Z eiten, in denen auch im
Medienbereich Arbeitsplätz e abge -
baut werden, T arifv erträge immer
mehr zur Seltenheit werden und im -
mer weniger Menschen den Mut ha -
ben, V erstöße und Umgehungstat -
bestände laut zu benennen?

Für und mit immer weniger Geld soll
immer mehr produziert werden, im
Print - und im elektronischen Be -
reich. Junge, oft top- ausgebildete
Journalistinnen und Journalisten,
kämpfen um ihre Chance im Beruf ,
werden oft mit Billigv erträgen und
ohne Altersv ersorgung abgespeist.
Älteren kappt man die Entwick -
lungschance, aus R echercheuren
werden Manager und La youter . Und
manch Freien kürzt man die ohnehin

IN EIGENER SACHE

Sprecher der Fachgruppen
im SJV

Hier eine A uflistung der aktuellen Spre -
cher der v erschiedenen F achgruppen im
SJV. Eine ausführlichere Übersicht mit de -
taillierten Informationen zu den Spre -
chern und deren A ufgaben ist in Arbeit
und wird spätestens mit der nächsten
Journaille v erschickt.

FA Bildjournalisten
Uwe Bellhäuser
Tel.: 0681-55351 (dienstl.)
E-Mail: bild@djv -saar .de

FA Freie
Kai Florian Beck er
Tel.: 06806-987523 (dienstl.)
E-Mail: freie@djv -saar .de

FA Junge
Simone Mir Haschemi
Tel.: 0681-308909
E-Mail: junge@djv -saar .de

FA Online
Martin Schindel
Tel.: 0681-602-2023
E-Mail: onliner@djv -saar .de

FA Rundfunk & Europa
Ulli W agner
Tel.: 0681-602-3053 (dienstl.)
E-Mail: rundfunk@djv -saar .de

FA Tageszeitungen &
FA Betriebsräte
Jörg Lask owski
Tel.: 0681-502-2225 (dienstl.)
E-Mail: tagesz eitungen@djv -saar .de

FA Zeitschriften
Alexandr a Broeren
Tel.: 06834-697788
E-Mail: z eitschriften@djv -saar .de

SJV in den Gremien

Während Dr . Ilka Desgr anges für den DJV
im Deutschen Presser at weiterhin tätig
ist, wird Conr ad Da wo, langjähriger V er-
treter des SJV im Landesmedienr at der
Landesmedienanstalt und V orsitz ender
des Progr amm- und Besch werdeaus -
schusses, zum Jahresende auf eigenen
Wunsch ausscheiden. Für die Nachfolge
haben die saarländischen Journalisten -
verbände auf V orschlag des SJV Michael
Grabenstroer benannt. SJV -Gener alse-
kretär Fred Eric Schmitt v ertritt die Jour -
nalisten verbände im R undfunkr at des
Saarländischen R undfunks (SR) und ist
dort auch im Progr ammbeir at tätig.

Der  Saarländische
Journalistenverband
wünscht  all  seinen

Mitgliedern  und
Fr eunden eine

stress freie  Adventszeit ,
f rohe  Weihnachten  und

einen gu ten  Rutsch
ins  neue Jahr .

spärlichen Honor are, nach dem Mot -
to: "Wenn Ihnen das zu wenig ist, es
gibt viele andere, die sich darüber
freuen. " Keine leichten Z eiten für ei -
ne Gewerkschaft - auch nicht für ei -
nen Berufsv erband.

Das Thema Qualität wird 2007 im
Mittelpunkt unserer Arbeit stehen.
Wir wollen das Projekt "Journalisten
21 " fortsetz en: Erstmals wird der
SJV zusammen mit anderen Landes -
verbänden einen Journalistentag
veranstalten bei dem A us- und W ei-
terbildung sowie Angebote für Freie
im Mittelpunkt stehen. Wir planen
ein Mentoring-Progr amm, bei dem
gestandene K olleginnen und K olle -
gen Jüngere auf dem W eg in den Be -
ruf begleiten, und wir wollen auch
nach dr außen gehen, uns aktiv ein -
bringen in die Medienerziehung im
Saarland.

Die Pressefreiheit, die äußere und
innere, wird auch eine R olle spielen
in der DJV -Arbeit 2007 - nicht nur ,
weil wir Ende Januar in Homburg
und Z weibrück en den 175. Grün -
dungstag des Deutschen Preß- und
Vaterlandsv ereins feiern. Und nicht
zuletzt findet Anfang No vember
2007, nach vielen Jahren mal wie -
der, der DJV -Bundesv erbandstag in
Saarbrück en statt. Eine Mammut -
Aufgabe für einen kleinen V erband
wie den unseren. Aber wenn sich al -
le einbringen, Tipps und Informatio -
nen (auch mal hinter v orgehaltener
Hand) weitergeben und bereit sind,
die V erbandsarbeit mitzugestalten,
dann müsste das schon klappen und
dann wäre der SJV auf einem guten
Weg.

Das wünsche ich uns – und Ihnen
persönlich noch: ein frohes F est und
alles Gute in 2007.

Ihre Ulli Wagner
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Infos für SJV -Mitglieder

JOURNAILLE
Das Jahr geht wieder schnell zu Ende. Im
neuen Jahr wird jedes SJV -Mitglied einen
neuen A usweis benötigen. Der V orstand des
SJV hat hierzu folgende V orgehensweisen
vorgesehen:
Wer einen neuen A usweis haben möchte,
hat zwei Möglichk eiten. Ganz klassisch geht
es mit einem Anruf auf der Geschäftsstelle.
Wenn sich im Jahr 2006 k eine Änderungen
ergeben haben und Sie uns per E-Mail oder
am Telefon ihre Hauptberuflichk eit bestäti -
gen, wird der neue A usweis v om SJV ohne
neuen Antr ag bereitgestellt – für die Mitglie -
der des SJV weiterhin k ostenlos. Die zweite

SJV tr auert um Heinz Kr affert
Heinz Kr affert, der kürz -
lich im Alter v on 82 Jah -
ren gestorben ist, w ar
zeitlebens ein Journalist
von echtem Schrot und
Korn. Die jüngeren K olle -
gen kannten ihn als ab -
geklärten Profi, der mit
der Gauloises im Mund -
wink el seine abwägenden
Kommentare und präzi -
sen Berichte in jeder ge -
wünschten Länge herun -
terhackte. A uf der Adler
Gabriele übrigens, der
Standard- Schreibma -
schine der Saarbrück er
Zeitung in den 70er und
80er Jahren. "Der Heinz",
wie er allgemein gerufen
wurde, w ar ein Arbeit -
stier , k ein R edakteur der
vordergründigen Effekte.

Und weil er das Leben
nicht nur leicht nahm,
engagierte er sich im
Saarländischen Journali -
sten verband, dem er 20
Jahre lang als V orstands -
mitglied einen T eil seiner
Freiz eit zur V erfügung
stellte. 15 Jahre lang,
von 1966 bis 1981, w ar
er Gener alsekretär . Vor
allem sorgte er über ein
Jahrz ehnt lang dafür ,
dass nach den großen
Premabüba- Veranstal -
tungen einige tausend
Mark in der K asse des
SJV hängenblieben.
Dafür k onnte man sich im Herbst
schöne A usflüge leisten.
Heinz Kr affert ist im Jahr 1924 gebo -

Seite 4Nr. 34 - Dez emberJOURNAILLE

ren worden und wurde als junger
Soldat 1942 in Nordafrika – wobei
Afrika sein Lieblingsk ontinent w ar –

Möglichk eit ist die über das Internet. A uf
www .djv -saar.de befindet sich unter dem
Punkt "Service" die Onlinev ersion des An -
trags zur V erlängerung des Presseauswei -
ses. W er ein A utoschild benötigt, hat drei
Möglichk eiten: Fünf Euro auf das K onto des
SJV überweisen (bei der Sparkasse Saar -
brück en, K onto-Nummer 687855), das Geld
bei der Geschäftsstelle v orbei bringen oder
im Internet bestellen (s.o .). Bei Fr agen wen -
den Sie sich bitte an Wilma Oettinger auf der
SJV-Geschäftsstelle.

Klaus Dieter Tiator/kfb

PRESSEAUSWEISE 2007

eingesetzt. Dort
geriet er bald in
amerikanische Ge -
fangenschaft, w as
für ihn mit drei Jah -
ren Arbeit auf texa -
nischen R eisfeldern
und in einer K on-
serv enfabrik v er -
bunden w ar. Nach
seiner Rückk ehr im
Jahr 1946 wollte er
wie sein V ater ei -
gentlich Architekt
werden, doch auf
der Architekten -
schule gab es
zunächst k einen
Platz, so dass er
die W artez eit über -
brück en musste -
natürlich mit jour -
nalistischen Tätig -
keiten. Er bot R adio
Saarbrück en und
einigen T agesz ei-
tungen seine Dien -
ste an, bev or er im
Jahr 1947 eine V o-
lontärsstelle bei
der Saarbrück er
Zeitung annahm.
Im Laufe v on über
40 Berufsjahren
war er meist Lokal -
reporter oder v er -
antwortlicher R e-
dakteur für die
Kommunalpolitik in
Saarbrück en. 1989
tr at er mit 65 Jah -
ren in den R uhe -

stand.

Gerhard Franz
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